
Räume und Orte
Spannungen eines Paradigmas

Internationale Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Phänomenologische Forschung

3.-6. Oktober 2007, Piloty-Gebäude am Herrngarten (Darmstadt)

Alle Veranstaltungen finden im Piloty Gebäude am 
Herrngarten, Darmstadt Mitte: Hochschulstr. 10, statt!

Mittwoch, 3. Oktober
Alle Veranstaltungen im Hörsaal S202/C205

● 11.00-13.00 Beiratssitzung

● 15.30-16:30 Begrüßung

● 16.30-18.00 Diskussion „Der spatial turn und die Phänomenologie“
Moderation: Iris Därmann (Lüneburg)
Helmuth Berking (Darmstadt)
Martina Löw (Darmstadt)
Michaela Ott (Hamburg)
Bernhard Waldenfels (München)

● 18:00 - 20:00 Öffentlicher Empfang
gegeben vom Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt im 
Karolinensaal des Hessischen Staatsarchivs, Karolinenplatz 3.

● 20.00 Festvortrag
Bernhard Waldenfels (München): Polarität von Ort und Raum
Moderation: Rudolf Bernet (Leuven)
Hörsaal S202/C205

Donnerstag, 4. Oktober

I. Architekturen: Anordnen und Begründen (Hörsaal 
S202/C205)

Moderation: Dieter Lohmar (Köln)

ab 9.00 Uhr
● Philipp Stoellger (Zürich): Raum geben. Über die Grenzen einer 

Schöpfungsmetapher im Horizont der Raummetaphorik



● Andreas Cremonini (Basel): N.N.

● Stephan Günzel (Jena): Über die topologische Wende der Phänomenologie
● Dirk Quadflieg (Bremen/Berlin): Am Abgrund der Reflexionsphilosophie. 

Differenz und Raum bei Hegel, Wittgenstein und Derrida

11:00 – 11:30 Pause

● Félix G. Duportail (Paris): Le moment topologique de la pensée française 
contemporaire

● Natalie Depraz (Paris): Die Typik des Fleisches: Eine Phänomenologie des 
luziden Leibes

● Julia Jonas (Würzburg): Metaphysischer-physikalischer-ästhetischer 
„Raum“. Dimensionen einer Äquivokation

● Robert Hugo Ziegler (Würzburg): Metaphysischer-physikalischer-
ästhetischer „Raum“. Rationalität und Subversion in der Zentral-
perspektive

II. Fundstellen: Lokalisieren und Situieren Hörsaal 
(S202/C120)

Moderation: Klaus Held (Wuppertal)

ab 9.00 Uhr

● Günther Neumann (München): Die Kunst und der Raum bei Heidegger und 
Merleau-Ponty

● Tanja Stähler (Sussex): Tanzräume: Maurice Merleau-Ponty und Pina Bausch 
zur leiblichen Ambiguität

● Peter Woelert (Sydney/Leuven): Der Lauf der Bewegung und der Leib als 
Nullpunkt: Überlegungen zu einem prekären Verhältnis innerhalb der 
Husserlschen Theorie der Raumkonstitution

● Michela Summa (Pavia/Leuven): Raum- Zeit – Bewegung. Überlegung zur 
dynamischen Auffassung der Raumzeitlichkeit bei Husserl und Strauss

11:00 – 11:30 Pause

● Lilian Alweiss (Dublin): Between place and space
● Gabriella Baptist (Cagliari): Von den Räumen der Geometrie zu den Orten 

der Kunst. Tragfähigkeit und Fragilität des Schönen bei Oskar Becker

● Tobias Klass (Wuppertal): Von anderen Räumen
● Pascal Delhom (Flensburg): Integration und Integrität: Zwischen 

öffentlichen und privaten Räumen

13.30-15.00 Mittagspause



III. Machträume: Verteilen und Begrenzen (Hörsaal 
S202/C205)

Moderation: Sebastian Luft (Milwaukee)

ab 15.00 Uhr

● Olga Shparaga (Minsk): Die Konstruktion der "offenen" Räume: eine 
postsowjetische Erfahrung

● Gerhard Unterthurner (Wien): Einschlüsse und Ausschlüsse

● Ralf Krause (Berlin): Ethos als Aufenthalt – (Heidegger, Deleuze)
● Heinrich Hüni (Wuppertal): Ort und Ohnmacht

17:00-17:30 Pause

● Thomas Bedorf (Hagen): Orte der Anerkennung
● Heidi Salaverría (Hamburg): Gefährdete Anerkennung. Der Raum des 

Intersubjektiven bei Levinas und Butler

● Andreas Hetzel (Darmstadt): Sprachräume der Macht. Eine Rhetorik der 
Wortergreifung

● Jens Kertscher (Darmstadt): Regime des Sichtbaren. Zur politischen 
Funktion des Ästhetischen

IV. Schauplätze: Auftreten und Verschwinden (Hörsaal 
S202/C120)

Moderation: Gabriella Baptist (Cagliari)

ab 15.00 Uhr

● Christian Grüny (Witten): Ort und Ortlosigkeit in der Musik
● Michele Del Prete (Venezia): Der Ort Antigone. Über eine Übersetzung der 

Philosophie

● Zafer Aracagök (Ankara): Deleuze on sound, music and schizo-inzest
● Alice Lagaay (Berlin): (The) Voice between Performance and Metaphysics

17:00-17:30 Pause

● Lina Rizzoli (Milano):Übergangsphänomene und potentielle 
Erfahrungsräume

● Anselm Böhmer (Freiburg): Die Feldstruktur des Lernens

● Artur R. Boelderl (Linz): Geburtsräume. Phänomenologie als Natologie
● Christina Schües (Vechta): Der Herkunftsort des Daseins



Freitag, 5. Oktober

Aktualität phänomenologischer Raumtheorien (Hörsaal 
S202/C205)

Moderation: Karl-Keinz Lembeck (Würzburg)

ab 9.00 Uhr

● Dan Zahavi (Kobenhavn): Perception, Space and Intersubjectivity. Husserl, 
Merleau-Ponty and the enactive approach to perception.

● Karl Mertens (Würzburg): N.N.

● Günter Figal (Freiburg): Räumliches Denken. Zur Voraussetzungslosigkeit 
der Phänomenologie

● Andreas Großmann (Hamburg): N.N.

11:00 – 11:30 Pause

● Walter Seitter (Wien): Foucaults Topologie: Heterotopologie
● Petra Gehring (Darmstadt): Anthropotopie - Epistemotopie – Topie

● Marc Rölli (Darmstadt): Oberflächen und Tiefen. Überlegungen zum Raum 
mit Deleuze

● Friedrich Balke (Köln): N.N.

13.30-15.00 Mittagspause

V. Hindernisse: Anhalten und Ausweichen (Hörsaal 
S202/C205)

Moderation: Käte Meyer-Drawe (Bochum)

ab 15.00 Uhr

● Brigitta Keinzel (Wien): Zur Ideeenwelt des Raumes: Kant, Hegel, Levinas, 
Valéry

● Francesca Raimondi (Duisburg/Essen): Plätze und Anwesen. 
Raumkonzeptionen bei Heidegger und ihr Verhältnis zur Zeit

● Irene Breuer (Wuppertal): Topos, Utopie, Atopie
● Filip Mattens (Leuven): Turning around Space

17:00-17:30 Pause

● Lars Frers (Darmstadt): Der Prozess der Einhüllung. Wahrnehmungshandeln 
und materielle Konstellationen

● Markus Heuft (Würzburg): N.N.

● Suzana Alpsancar (Darmstadt): Oberfläche, Nulldimensionalität, Netz
● Jan Ivar Lindén (Heidelberg/Helsinki): Der Reiz der Gegenwart



VI. Ausgänge: Aufbrechen und Öffnen (Hörsaal S202/C120)

Moderation: Gallina Tasheva (Kassel)

ab 15.00 Uhr

● Antje Kapust (Bochum): Topiken einer gespaltenen Moderne
● Thomas Rolf (Chemnitz): Bodenständigkeit. Zur Phänomenologie eines 

normalen Lebenszustandes

● Ted Toadvine (Oregon): The Space of Intentionality and the Orientation of 
Being

● Silvia Stoller (Wien): Räumlichkeit und Anonymität

17:00 – 17:30 Pause

● Peter Zeillinger (Wien): Der Ort der Zeit. Eine politische Phänomenologie, 
wäre sie möglich?

● Gerhard Gamm (Darmstadt): N.N.

● Kathrin Busch (Lüneburg): Topologien der Heimsuchung bei Derrida
● Thomas Khurana (Frankfurt Oder/Potsdam): Äther und Gedächtnis. 

Möglichkeit und Unmöglichkeit der Erfahrung von Leere

20.30 Uhr Mitgliederversammlung

Samstag, 6. Oktober
● 9.00-11.00 Diskussion „Räume, Orte: Medium oder Metapher der 

Phänomenologie?" (Hörsaal S202/C205)
Moderation: Petra Gehring (Darmstadt) 
Karl Mertens (Würzburg)
Clemens Pornschlegel (München)
Käte Meyer-Drawe (Bochum)
László Tengelyi (Wuppertal)

● 12:00 Festvortrag (Hörsaal S202/C205)
Manfred Sommer (Kiel): Agrikultur
Moderation: Matthias Fischer (München)

● 13:30 Abschlusswort (Hörsaal S202/C205)


	Räume und Orte
	Alle Veranstaltungen finden im Piloty Gebäude am Herrngarten, Darmstadt Mitte: Hochschulstr. 10, statt!

	Mittwoch, 3. Oktober
	Donnerstag, 4. Oktober
	I. Architekturen: Anordnen und Begründen (Hörsaal S202/C205)
	II. Fundstellen: Lokalisieren und Situieren Hörsaal (S202/C120)
	III. Machträume: Verteilen und Begrenzen (Hörsaal S202/C205)
	IV. Schauplätze: Auftreten und Verschwinden (Hörsaal S202/C120)

	Freitag, 5. Oktober
	Aktualität phänomenologischer Raumtheorien (Hörsaal S202/C205)
	V. Hindernisse: Anhalten und Ausweichen (Hörsaal S202/C205)
	VI. Ausgänge: Aufbrechen und Öffnen (Hörsaal S202/C120)

	Samstag, 6. Oktober

